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BEOBACHTUNGEN

121.
Zur Biologie von B othrideres bipunctatus (G m elin , 
1790) (Col., Bothrideridae)

Bothrideres bipunctatus gehört zweifellos zu den nur 
selten gefundenen Käfern. Er wird als „Urwaldrelikt“ 
bezeichnet. D ie Verbreitung in Deutschland ist sehr 
lückenhaft (H o rio n  1961, K ö h le r  & K la u s n i tz e r  
1998). Eine Zusammenstellung der Funde aus Sachsen 
und der Oberlausitz verdanken wir H orn ig  (2000) und 
H o rn ig  & H o ffm an n  (2005). In der Roten Liste 
Deutschlands (G eiser 1998) ist Bothrideres bipuncta­
tus in die Kategorie 1 („vom Aussterben bedroht“) ein­
geordnet und hört dort auf den schönen Namen „Ge­
meiner Gicht-Saftkäfer“

M an findet die Art bevorzugt unter Borke, wie auch 
durch die folgende kleine Literaturübersicht belegt wer­
den kann:

H o r i o n  (1961): namentlich in alten Weiden und Pappeln in den 
G ängen von Ptilinus  und Anobium  ein- und ausgehend. In 
morschen Laubhölzem . Unter der Rinde m orscher Kiefern 
im W urmmehl.
V o g t  (1967): In m orschen L aubhölzern, besonders W eiden 
und Pappeln, in den Gängen anderer Käfer.
B u r a k o w s k i  &  S l ip in s k i  (1986): unter Borke in Gängen von 
Scolytidae und Anobiidae in abgestorbenen Weiden und Pap­
peln.
K o c h  (1989): in morschem  Laubholz, vor allem Salix und Po- 
pulus in den Gängen von Anobiidae und Scolytidae.
H o r n i g  (2000): abgestorbene Kiefern.
H o r n i g  &  H o f f m a n n  (2005): unter Birken-, Buchen-, Eichen- 
und K iefernrinde (oft bei gleichzeitiger Anwesenheit von Sco- 
lytidae-Larven).
R i c h t e r  (in litt. 2005 an H o r n i g ) :  in H ohlräum en von E i­
chenrinde.

Über die Ernährung der Imagines von Bothrideres bi­
punctatus scheint nichts Konkretes bekannt zu sein. Die 
gleichzeitige Anw esenheit von Larven verschiedener 
Coleoptera (besonders Scolytidae, Anobiidae und 
Cerambycidae) sowie Diptera hat zu der Annahme ge­
führt, dass diese aufgenommen werden. Eine konkrete 
Beobachtung wurde dem Verfasser jedoch nicht be­
kannt.

In diesem Zusammenhang sei auf den noch weitgehend 
unbekannten Entwicklungszyklus von Bothrideres bi­
punctatus  hingew iesen (K la u s n itz e r  2001). Es gibt 
eine Hyperm etam orphose (wohl mit einer Triunguli- 
nus-Larve beginnend). Die späteren Stadien sind „Ek- 
toparasitoide“ an Larven und Puppen von Ceram byc­
idae, Buprestidae, Siricidae u. a. xylobionten Insekten. 
Sie haben ein vergrößertes Abdomen (Physogastrie). 
Die Verpuppung erfolgt in einem Kokon.

A b b .  1: Bothrideres bipunctatus. Foto: B a r b a r a  K n o f l a c h - T h a -  
l e r .

In den Jahren 2000-2004 wurde Bothrideres bipuncta­
tus (nur Imagines) vom Verfasser an mehreren Stellen 
der Krebaer Heide (MTB 4654 NW) sowie in der Um­
gebung von Neuoppitz (MTB 4652 SW) und auf dem 
Hahnenberg (MTB 4752 NW) gefunden (Abb. 1).

Stets befanden sich die Tiere unter der Borke abgestor­
bener relativ dünner Kiefern (ca. 10 cm Durchmesser in
1,50 m Höhe). Nur manchmal fanden sich gleicherorts 
Larven von Coleoptera bzw. Diptera. Immer aber waren 
Spinnenkokons vorhanden! Am 26.04.2004 wurden in 
der Umgebung von Neuoppitz drei Imagines aus einem 
Eikokon herausgeholt. Fünf weitere Exemplare fanden 
sich jew eils einzeln in weiteren Kokons.

Natürlich war von Interesse, ob man etwas Näheres zu 
den Spinnen sagen kann, von denen die Kokons stam­
men. Herr Prof. Dr. K o n rad  T h a le r ,  Innsbruck, war so 
freundlich, den Kokon zu untersuchen, in dem die drei 
Exem plare gefunden wurden. Für seine Mühen danke 
ich sehr herzlich. Frau Dr. B a rb a ra  K n o fla ch -T h a - 
l e r  stellte das beigegebene Foto her. Auch dafür sehr 
herzlichen Dank.

K. T h a le r  schreibt (in litt. 27.01.2005): „Das Gespinst 
ist für m ich/uns rätselhaft: annähernd kreisförm ig, 
Durchmesser ca. 33 mm, Peripherie unregelmäßig mit 
der Rinde verwoben, Gewebe ecribellat, weißlich, mit 
einer der Rinde anliegenden Bodenfläche und einer sich 
gut abhebenden Deckfläche, diese nicht maskiert, doch 
m it ein paar D etrituspartikeln, Innenraum  frei, die 
Decke also gut abhebbar, im Inneren 1-2 atrophierte 
Eier (verklumpter Dotter) und Exuvien von inkomplet­
ten Stadien, diese mit zarten Dentikeln, einzelnen Sta­
cheln und 2 Tarsalklauen, doch konnte ich weder 
Spinnw arzen noch Augen entdecken und die zarten 
M em branen auch nicht zu einem Tierkörper zusam ­
mendenken. Weder bei Holm (1940), Entwicklungsbio­
logie der Spinnen, noch bei N ie lsen  (1932), Biology 
of Spiders, wurde ich schlüssig fündig. M öglicher­
weise handelt es sich um das Einest einer dionychen 
Spinne, evt. C lubionidae: Clubiona  (N ie lsen  pl. 11, 
Fig. 31)“
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Vielleicht regt die Beobachtung dazu an, bei Funden 
von Bothrideres bipunctatus näher auf die begleitenden 
Umstände zu achten. Eine Ernährung von Spinneneiem 
oder -embryonen ist sicher möglich (dies wurde z. B. 
von S a c h e r  &  K l a u s n i t z e r  (1992) bei Larven von 
M alachiidae festgestellt), ein direkter Beweis steht aber 
noch aus. Auch ist zu prüfen, ob die Larven von Coleo­
ptera und/oder Diptera ebenfalls als Nahrung in Frage 
kommen.
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122.
Carabus coriaceus (L in n a e u s , 1758) (Col., Carab­
idae) und A rion vulgaris (M o q u in -T a n d o n , 1855) 
(Gastropoda)

Seit den 60er Jahren erobert die Spanische W eg­
schnecke A rion vulgaris (M oqu in -T andon , 1855) 
(früher als A rion lusitaniens (J . M a b ille ,  1868) be­
zeichnet) M itteleuropa im Sturm . U rsprünglich eine 
westeuropäische Art, ist sie -  vermutlich passiv ver­
schleppt -  seit 1971 aus Österreich bekannt (F ra n k
1995), seit Mitte der 80er Jahre aus Nordtirol. Kerney 
et al. (1983) führen sie neben einigen Einzelfunden in 
Deutschland nur aus Südwest- und Südeuropa an und 
nennen auch aus Österreich nur wenige Funde, weisen 
aber auf die rasche Ausbreitung hin. Nach J u n g b l u t h  
et al. (1993) ist die Art seit 1969 aus Deutschland be­
kannt. Heute befindet sich die Nordgrenze des Areals 
im Süden Nordeuropas (Schweden, Finnland). Neben 
anthropogener Verschleppung breitet sich die Spani­
sche W egschnecke auch aktiv aus.

A rion vulgaris ist uni voltin. Die E iablage erfolgt im 
Spätsom mer, junge Schnecken finden sich vom Spät­
herbst bis zum zeitigen Frühjahr. Ihre große Vermeh­
rungskraft hat sie zu einer wirklichen Schadschnecke 
werden lassen, die vor allem in Gärten und Gärtnereien 
erhebliche Schäden an einer großen Zahl von Kultur­
pflanzen hervorruft. Hinzu kommt, zumindest gebiets­
weise, eine Verdrängung heimischer Arten, z. B. Arion 
rufus ( L in n a e u s ,  1758) ( v o n  P r o s c h w i t z  1986, F a l k ­
n e r  1989).

Man hat in unterschiedlicher Weise auf diese Art rea­
giert und mit einer Fülle von Bekämpfungsmaßnahmen 
versucht, der Plage Herr zu werden (G ifte, E lektro­
zäune, W asserum grenzungen, Laufenten und vieles 
m ehr). E igenartigerw eise blieben N achrichten über 
natürliche G egenspieler aus der heim ischen Fauna 
weitgehend aus, so dass wir die folgende Beobachtung 
doch bekannt geben m öchten. Dies zugleich in der 
H offnung, dass andere Ähnliches m itteilen und v iel­
leicht auch Arion vulgaris genauer beachten.

Ende August 2004 beobachtete R o b e r t  R a u c h  in sei­
nem Garten in Innsbruck (Nordtirol) einen Lederlauf­
käfer (Carabus coriaceus), der ein ausgew achsenes 
E xem plar von A rion vulgaris angriff. M it großer 
Behändigkeit und die Schnecke mehrfach umkreisend, 
setzte der K äfer einige große B issw unden in die 
Schnecke. Das beigegebene Foto (Abb. 1) lässt erken­
nen, dass das Beutetier zunächst noch lebte. Außerdem 
sieht man m ehrere Bissstellen. Die Schnecke hat die 
Verletzungen und die sicher in sie abgegebenen 
Enzym e nicht überstanden und war am nächsten Tag 
± völlig aufgezehrt. Die Determination wurde durch die 
Untersuchung mehrerer gleichzeitig dort vorhandener 
mit der betreffenden Schnecke wahrscheinlich konspe- 
zifischer Exemplare anatomisch abgesichert.
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Abb. 1 : Carabus coriaceus beim Angriff auf einen Arioii vulgaris. 
F o to : R . R a u c h .

Das Nahrungsspektrum von Carabus coriaceus ist viel­
fältig: Insekten, Regenw ürm er, Aas; Schnecken („Li- 
max, Helix“) werden oft an erster Stelle genannt ( B u r ­
m e is te r  1939, W a c h m a n n  et al. 1995). Ob die mitge­
teilte Beobachtung als ein Signal für eine ± regel­
mäßige Nahrungsbeziehung oder als ein Zufallsereignis 
zu werten ist, bleibt abzuwarten und bedarf gezielter 
Untersuchungen. An sich würden alle Carabus-Arten 
und vor allem Cychrus die Spanische Wegschnecke an­
greifen. Jedoch kom mt auf anthropogenen Standorten, 
vor allem in Gärten und Gärtnereien, fast nur der Le­
derlaufkäfer vor, die m eisten anderen leben im Wald 
oder auf extensiv bewirtschaftetem Kulturland.

Gärten, die wenigstens in Teilen naturnah gestaltet sind, 
stellen durchaus charakteristische Habitate für den Le­
derlaufkäfer dar. Allerdings wird er sich nur dann dau­
erhaft dort halten können, wenn unbearbeitete Teile mit 
U nterschlupfm öglichkeiten (Laub, lockere Steinhau­
fen, liegendes Holz u. ä.) vorhanden sind, und er keiner 
Belastung mit Pestiziden ausgesetzt ist.

F o l t a n  (2004), P a i l l  (2004), u. a. berichten über Nah­
rungsbeziehungen zw ischen Pterostichus melanarius 
( I l l i g e r ,  1798) und verschiedenen Nacktschnecken 
(A griolim acidae, L im acidae, A rionidae), auch Arion  
vulgaris. S y m o n d s o n  (2004) weist darauf hin, dass die 
m eisten Carabus-A rten G eneralisten sind und führt 
eine Fülle von Beispielen für den Verzehr von Nackt­
schnecken auf, der vor allem von der Größe des Beute­
tieres abhängig ist. Ähnliche Befunde publizierten z. B. 
A s t e r a k i  (1993), M a i r  &  P o r t  (2001) und S y m o n d ­
s o n  (1989).

Frau Dr. M a r g r e t  G o s t f l i ,  Bern, und Herrn Dr. W . 
M a r g g i ,  Thun, danken wir sehr herzlich für wichtige 
Hinweise zum M anuskript dieser kleinen Beobachtung.
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